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Antrag zur Vermeidung unnötiger Kosten beim Radwegebau in der Ortschaft 
Altheide  

Keine zweimalige Querung der B 105 durch den Radweg in der Ortschaft 
Altheide - stattdessen sollte die Anbindung des Radweges nördlich der B 
105 gleich nach der bauplanerischen Vorbereitung in der Ortschaft Altheide 
erfolgen!  

Ribnitz-Damgarten/Klockenhagen/Altheide. Auf der 24. Sitzung des 
Ortsbeirates Klockenhagen am 14. Februar 2024 im Tonnenbundhaus in 
Klockenhagen wurde die beabsichtigte zweimalige Querung der Bundesstraße 
105 durch den Altheider Radweg noch einmal thematisiert. Allerdings stand dabei 
die Einsparung unnötiger Kosten im Mittelpunkt, insofern, als das vorgeschlagen 
wurde, gleich die endgültige Lösung des Bauvorhabens mit der Anbindung des 
Radweges an der Nordseite der B 105 in Betracht zu ziehen und nach 
Fertigstellung der notwendigen bauplanerischen Vorbereitungsmaßnahmen gleich 
baulich umzusetzen, so dass die zweimalige Querung der B 105 durch den 
Radweg von vornherein vermieden und deshalb dafür die Kosten eingespart 
werden würden.  
 
Ortsbeiratsmitglied Eckart Kreitlow beantragte als zusätzlichen 
Tagesordnungspunkt der 24. Ortsbeiratssitzung dieser Legislaturperiode dem 
Vorsitzenden des Ausschusses für Ordnung, Sicherheit und Verkehr und 
Stadtvertreter Herrn Horst Schacht das Wort zu erteilen, der als Gast an der 
Ortsbeiratssitzung teilnahm. Stadtvertreter Schacht sowie mehrere 
Ortsbeiratsmitglieder und einige Bürgerinnen und Bürger aus Klockenhagen 
waren sich in ihren Wortmeldungen darin einig, dass die zweimalige Querung der 
B 105 durch den Radweg die Verkehrssicherheit in Altheide beeinträchtigen werde 
und darüber hinaus auch Kosten gespart werden könnten, wenn statt der zur 
Umsetzung geplanten Zwischenlösung mit der zweimaligen Querung stattdessen 
so schnell wie möglich die Anbindung des Radweges in Richtung Gelbensande 
nördlich der B 105 als endgültige Lösung erfolgen würde.  
 
In den Vormittagsstunden am Samstag, den 17. Februar 2024, trafen sich die 
stellvertretende Ortsbeiratsvorsitzende Frau Angelika Papenhagen, der 
Vorsitzende des Ausschusses für Ordnung, Sicherheit und Verkehr und 
Stadtvertreter Herr Horst Schacht und Stadtvertreter und Ortsbeiratsmitglied von 
Klockenhagen Eckart Kreitlow zu einer Vor-Ort-Besichtigung in Altheide. 
Gemeinsam gingen sie im Ort die entsprechende Strecke ab, wo der Radweg 
künftig verlaufen wird, und besprachen zu dritt, an die am Mittwoch, den 
28.Februar 2024, stattfindende 30. Sitzung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
zu der zuvor dargelegten Radwegproblematik in Altheide einen Antrag an den 
Stadtpräsidenten zu formulieren und einzureichen, wohlwissend, dass der Antrag 
zwar keine Wunder bewirken wird, aber zumindest könnte er dem Sachverhalt 
durchaus förderlich sein.  
 

Eckart Kreitlow  
 
 

 

 



 

 



Diskussionsvorlage zum Bau Radweg Gelbensande – Altheide 
 
Mit dem Bau des Radweges Gelbensande – Altheide erfolgt der Lückenschluss im 
Radwegnetz zwischen Rostock und dem Fischland / Darß sowie Ribnitz-Damgarten. 
Bereits 2021 wurde mit den Vorarbeiten an der Strecke begonnen. Gegen den 
Verlauf bis zum Ortseingang Altheide gab und gibt es keine Einwände. 
In der 14.Stadtvertretersitzung Ribnitz-Damgarten am 16.Juni 2021 wurde ein 
fraktionsübergreifender Antrag “ Radweg in der Ortsdurchfahrt Altheide nördlich der 
B105 weiterführen “ nach einer sehr konstruktiven Debatte einstimmig angenommen. 
Ebenfalls im Ortsbeirat Klockenhagen wurde festgestellt, daß der Verlauf des 
Radweges durch den Ortsteil Altheide nördlich der B 105 die vernünftigere Lösung 
wäre. 
In der Einwohnerversammlung in Altheide wurden von den Einwohnern Argumente 
vorgebracht, die hier kurz noch einmal genannt werden   sollen: 

- Mehr Sicherheit für die Radfahrer und alle anderen Verkehrsteilnehmer, wenn die so 

viel befahrene B105 NICHT ZWEI MAL von Radfahrern überquert werden muss. 

- Vermeidung von noch mehr Staugefahr und Erhaltung des Verkehrsflusses, - soweit 

dies überhaupt in diesem Bereich möglich ist. 

- Vermeidung von noch mehr Abgasen durch mehrmaliges Abbremsen und wieder 

Anfahren auf der B105 wäre ein Gewinn für die Einwohner und Gäste des Ortsteil 

Altheide (Staatlich anerkannter Erholungsort!) 

- Die Anwohner nördlich der B105 vom Ortseingang aus Richtung Gelbensande 

kommend bis zur Fahrradstraße Altheider Weg würden einen Bürgersteig/ Radweg 

bekommen. Dies wäre eine riesen Errungenschaft für diese Einwohner. Sie können 

dann gefahrenfrei auf eben diesem Weg bis an die vorhandene Ampel im Ort 

gelangen und somit zur Bushaltestelle. (hier wohnen zur Zeit u.a. 4 Schulkinder und 

ein Einwohner mit Rollstuhl, der unter den jetzigen Bedingungen die B105 nicht 

alleine überqueren kann) 

Die Stadtvertreter Ribnitz-Damgarten, der Ortsbeirat Klockenhagen und die 
Einwohner von Altheide sind sich einig, dass dieser Verlauf – nördlich der B 105 ein 
Gewinn für die Sicherheit, für die Umwelt und Natur und durch die Nachhaltigkeit der 
Baumaßnahmen im Ort,-  ein Gewinn für die Anwohner ist.  
Leider wurde die Stadtverwaltung nicht über den Entwicklungsstand der Planung des 
Radweges nördlich der B105 informiert. Wir sind hier sehr an eine Verbesserung der 
Zusammenarbeit interessiert, um den Bürgern darüber Auskunft zu erteilen.  
Im BLITZ vom 11.02.2024 wurde über den Baubeginn des Radweges informiert und 
u.a. mitgeteilt: “Perspektivisch soll der Radweg in Altheide auf der Nordseite der B 
105 fortgeführt werden“. Wie lange soll diese Perspektive dauern, wo wir doch über 
Bürokratieabbau sprechen? Wie lange soll somit eine größere Unfallgefahr und 
Umweltbelastung für alle Verkehrsteilnehmer sowohl auf der Straße als auch auf 
dem Bürgersteig/ Radweg und auch durch die Einwohner hingenommen werden? 
Können wir es uns gerade in der jetzigen Zeit leisten, Geld in nur vorläufige 
Maßnahmen ( zusätzliche Ampel am Ortseingang) zu investieren? Wäre es nicht 
einfach fair und ehrlich, um Kosten einzusparen zu sagen,- die Argumente 
überzeugen uns. Der Radweg wird bis Altheide ran gebaut. Die durch die Ampel 
eingesparten Kosten werden mit Fertigstellung der Planung des Radweges nördlich 



der B105 für den Bau des Radweges verwendet. (auch wenn dies ein bis zwei Jahre 
länger dauert)  
Während dieser Zeit bieten wir einen Radweg als Geheimtip durch Wald und Flur an. 
In Gelbensande aus Richtung Rostock angekommen, gleich vor der Ampel in den Ort 
abbiegen. Weiter geradeaus und über historisches Pflaster in den Wald bis nach Neu 
Hirschburg. Der Wald endet hier und man befährt die so genannte Kognakstraße 
nach rechts. Nach ca. 1,5 km kreuzt die Fahrradstraße Altheider Weg. An dieser 
Stelle könnte noch Werbung für das Freilichtmuseum Klockenhagen aufgestellt 
werden. Wenn nach rechts abgebogen wird erreicht man den Radweg i Altheide zur 
Weiterfahrt nach Ribnitz-Damgarten völlig entspannt.  
Auch mit solchen Maßnahmen kann man Größe zeigen und das verantwortungsvoll 
und für nachhaltige Projekte mit den Geldern umgegangen wird. 
 
Es grüßt Angelika Papenhagen 
 

-  
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